
Mangelnde Überprüfung der Sicherungssysteme 

Schwere Kopfverletzung durch Roboter

Elektrotechnische Industrie

Bei der Störungsbeseitigung an einer auto-
matischen Fertigungsmaschine wurde ein 
Mitarbeiter durch den unerwarteten Anlauf der 
Maschine verletzt.

Nachdem eine Fehlermeldung angezeigt wurde, stoppte der 
Bediener einer automatischen Fertigungsmaschine die Maschi-
ne, öff nete die Schutztür und beseitigte die Störung. Der Sicher-
heitskreis war unterbrochen.

Der Roboter innerhalb der Maschine setzte sich trotz geöff neter 
Schutztür unerwartet und unmittelbar nach der Störungsbesei-
tigung von selbst in Bewegung. Der Mitarbeiter wurde am Kopf 
getroff en und erlitt Prellungen, Schürf- und Schnittwunden.

Ursache dieses Unfalls war die Überbrückung von Sicherheits-
kreisen, so dass die Maschine bei einer Maschinenstörung an-
hält, aber diese Funktion keinen sicherheitsrelevanten Stopp 
auslöste. Der Maschinenhersteller hatte während der Inbetrieb-
nahme der Maschine die Sicherungsfunktion überbrückt, um 
diverse Änderungen an der Maschine durchführen zu können. 
Nach den Arbeiten wurde es unterlassen, einen Funktionstest 
durchzuführen, was dazu führte, dass fälschlicherweise diese 
Brücken in einer Klemmleiste verblieben sind. 

Kontakt: elektroindustrie@bgetem.de

Maßnahmen zur Unfallverhütung

Maßgebend für den Unfall war, dass die Inbetriebnahme 
der Maschine ohne gründlichen Funktionstest blieb und 
der fehlerhaft e Zustand nicht entdeckt wurde.

Nach jeder Reparatur oder Instandsetzung an Produkti-
onsanlagen bzw. jedem sicherheitsrelevanten Eingriff  in 
die Steuerungstechnik, muss ein gründlicher Funktions-
test aller Sicherungssysteme durchgeführt werden. Im Au-
tomatikbetrieb darf, bei unterbrochenem Sicherheitskreis 
kein Wiederanlauf möglich sein.

Aus Unfällen lernen

Nach jeder Reparatur, Instandsetzung oder sicherheitsrelevanten Eingriff  
in die Steuerungstechnik, muss am Ende der Arbeiten ein gründlicher 
Funktionstest der Sicherungssysteme durchgeführt werden!
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